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Namenstage
Namenstage für den 23. Juni: Or-
trud, Marion, Edeltraud.

Aus dem Buch der Bücher
Euer Gott, der Gott eures Vaters,
hat euch heimlich ein Geschenk in
eure Säcke gelegt.

(Gen 43,15 - 34)
Ein Ägypter deutet den Brüdern
all diese für sie unverständlichen
Ereignisse: alles, was geschieht,
ist das Werk ihres Gottes, und es
wird ihnen zum Segen.

Apothekendienst
Dienstag:
St. Gunther-Apotheke Rinchnach,
Hofmark 4(" 0 99 21/54 41)

Vereine

REGEN
Kinderschutzbund Regen-Viech-
tach: Öffnungszeiten Geschäfts-
stelle und Kleiderkammer: Diens-
tag und Donnerstag 9 bis 13 Uhr;
Mittwoch 15 bis 18 Uhr (Stadtplatz
3). Tel.: 09921/9704900.
Schachclub Bayerwald: Heute,
Dienstag, 18.30 Uhr Spielabend
für Clubmitglieder und Interessier-
te im Restaurant Germania.
Selbsthilfegruppe für Atemwegs-
erkrankungen: Treffen. Donners-
tag, 25. Juni, 16 Uhr, VHS Regen.
i 0 99 21/27 74

TSV Fit & Mobil: Statt Gymnastik-
Stunde kleine Wanderung nach
Weißenstein mit anschließender
Einkehr in der Weißensteiner Alm.
Treffen um 18 Uhr beim Landrats-
amt-Parkplatz.
TSV Leichtathletik: Training heu-
te im Bayerwald-Stadion; Schüler
6 - 12 Jahren von 17 bis 18.30 Uhr,
Jugendliche ab 13 Jahren 18 -19.30
Uhr.
TSV Sparte Ski: Treffen zur Moun-
tainbike-Tour. Heute, 17.30 Uhr,
Tierzuchthalle. i 0 99 21/55 39

TV Nordic Walking mit Edeltraud
„Mucki“ Simon. Stöcke vorhan-
den. Treffen. Morgen, 9 Uhr, AVP-
Parkplatz. Walken nach Langdorf
mit anschließendem Frühstück.

BODENMAIS
Hallenbad mit Sauna sind am
Donnerstag, 25. Juni, anstatt von
14 bis 20 Uhr von 10 bis 16 Uhr ge-
öffnet. Die Damensauna entfällt an
diesem Tag.
Grund- und Mittelschule: Morgen
Müslitag; die Helfer treffen sich um
8 Uhr in der Aula.
Jugendtreff Underground: Heute
von 16-20 Uhr. Für Kids ab 12 Jah-
re, Spiele Nachmittag, Lieblings-
spiel mitnehmen!
Verein „rehabewegt“: Rehasport
Wassergymnastik heute um 18 bis
18.45 Uhr. Treffen: 17.50 Uhr, Hal-
lenbad im Hotel Adam. Info/An-
meldung: 09924/905728.

WAS − WANN − WO?
KIRCHBERG IM WALD
Männergesangverein: Chorprobe.
Morgen, 20 Uhr, Pfarrheim St.
Gotthard.

LANGDORF
Schnupferclub Kohlnberg: Ar-
beitseinsatz am Donnerstag ab 19
Uhr. Sonnwendfeuer am Freitag.
Tennisclub: Heute Training auf der
Tennisanlage: Sport nach 1 ab 17
Uhr; Jugendliche/Erwachsene ab
18.30 Uhr. Anfänger/Wiederein-
steiger können jederzeit am kos-
tenlosen Probetraining teilneh-
men.

MARCH
Schäferhundeverein: Übungsbe-
trieb. Heute, 17 Uhr, Vereinsgelän-
de.
SV Damenturnen mit Übungslei-
terin Marianne Burgbacher. Heu-
te, 20 bis 21 Uhr, Grundschulturn-
halle.
SV Pilates I mit Übungsleiterin
Michaela Stadler, auch für Einstei-
ger. Heute, 18.30 bis 19.30 Uhr,
Schulturnhalle.
i 01 71/2 13 10 80

RINCHNACH
Mutter-Kind-Turnen: Heute Be-
wegungsstunde mit (geputzten)
Bobbycars.

SCHWEINHÜTT
Freilichtbühne: Folgende Proben
sind angesetzt. Am Mittwoch und
Donnerstag 24./25.Juni, jeweils
um 17 Uhr. Am Sonntag, 28. Juni
um 18 Uhr (Kinderszenen ab 17
Uhr). Heute, Schweinhütt.

UNTERMITTERDORF
Hausfrauennachmittag heute bei
Fischer Sepp.

Tipps für Feriengäste

BODENMAIS
Klangschalen-Meditation: Mor-
gen, Mittwoch, 17 Uhr im Silber-
berg. Anmeldung bis heute, Diens-
tag, 17 Uhr, Tourist-Info.
0 99 24/77 81 35

KIRCHBERG IM WALD
Besichtigung der Kunstglasbläse-
rei „glas jewels“ heute, Dienstag,
von 14 Uhr in Untermitterdorf,
Kirchberger Straße. Glasblasen,
selber eine Kugel formen.
Geführte Hochmoor-Wande-
rung: in der „Todtenau“ morgen,
Mittwoch, von 10 bis 12 Uhr mit
Leonhard Neumeier sen. Treffen
am Parkplatz Dornhof.

Kontakt
Wenn Sie Termine bekannt geben
möchten, wenden Sie sich vormit-
tags bis 13 Uhr an Marianne Ha-
gengruber in der Redaktion Regen:
red.regen@pnp.de
" 0 99 21/88 27 17
Fax 0 99 21/88 27 42.
Bitte achten Sie darauf, bei der
Mitteilung der Termine jeweils
auch die komplette Adresse der
Veranstaltungsstätte anzugeben.

Regen. Am vergangenen Mitt-
woch wurde die neue mobile Büh-
ne des Vereins der Freunde des
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseums angeliefert, und
schon am Samstag ging die erste
Veranstaltung darauf über die
Bühne – und was für eine: „Fünf-
erl“ begeisterte mit einem furiosen
Unterhaltungsabend voll Musik
und erstklassigem Humor.

Ende des 19. Jahrhunderts gab es
in München unzählige Brettlbüh-
nen und große Unterhaltungshäu-
ser, in denen die Stars der Zeit, die
Weiß Ferdls und Karl Valentins,
mit einer Mischung aus Blasmusik,
Couplets und kurzen Szenen das

Die neue Museumsbühne wurde mit
bester Unterhaltung eingeweiht

Publikum allabendlich unterhiel-
ten. Immer wieder versuchen heu-
te Ensembles diese Zeit und das
Repertoire aufleben zu lassen –
doch den wenigsten gelingt es
wirklich. Ganz anders das Ensem-
ble „Fünferl“, das mit seinem Pro-
gramm „Um a Fünferl a Durch-
anand“ in der Traktorenhalle auf
der ganzen Linie überzeugte. Ku-
riose Moderationen, schmissig-
skurrile Musikeinlagen, äußerst
amüsante Liedvorträge und kurze
Theatereinlagen reihten sich an-
einander, ja verschmolzen zu ei-
nem Gesamtkunstwerk, das wie
aus einem Guss daherkam.

Zu den vier Akteuren auf der

Bühne, gibt’s eigentlich nur einen
Kommentar: „Gsuacht und
gfundn!“ So unterschiedlich die
offensichtlichen Charaktere des
musikalisch-dramaturgischen
Kleeblatts, so groß das gemeinsa-
me Verständnis für ausgezeichnete
Unterhaltung mit ausgeklügelten
Arrangements, punktgenauem
Wortwitz und mitreißender Situa-
tionskomik. Im Zentrum des En-
sembles steht die Schauspielerin
Johanna Bittenbinder. Sie liest und
singt, mimt die Münchnerin im
Himmel genauso überzeugend wie
die Schönheitskönigin von
Schneizlreith und gibt so ganz ne-
benbei mit Klangstäben der Blech-

Johanna Bittenbinder und ihr Ensembles „Fünferl“ begeistern
musik noch einen percussiven
Tick.

Andreas Koll, Volkskundler und
Valentin-Karlstadt-Spezialist,
wandelt bestechend auf den Spu-
ren seiner Vorbilder. Seine herrlich
schrägen Ansagen sind so authen-
tisch wie sein fettes Tuba-Spiel, das
der Blechmusik das nötige Funda-
ment verleiht. Ein Fundament, das
Heinz Josef Braun, Schauspieler
und früheres Bandmitglied bei
„Haindling“, auf seiner Trompete
bestens zu nutzen weiß. Als Kom-
ponist der extravaganten Blasmu-
sik-Nummern besticht er ebenso
wie als wort- und stimmgewaltiger
Rezitator und Sänger. Seine ausge-
feilte Mimik setzt das Tüpferl auf
das i.

Als Musik-Komödiant erster
Güte entpuppt sich Posaunist Sebi
Tramontana. Er jazzt und pfeift,
singt und prustet in seine Posaune,
als ob die Technik des „Multipho-
nics“ die leichteste Übung wäre –
und so ganz nebenbei schauspie-
lert er mit einem ungeheuren Be-
wegungstalent, das einem alleine
schon Bewunderung abnötigt.

Vieles gäbe es noch zu berichten,
vom vierstimmigen Vogel-Jakob-
Gezwitscher, vom sparsamen Ein-
satz grotesker Requisiten oder
grandiosen Posaunensoli. Alles
zusammen ein herrlicher „Durch-
anand“, bis oben hin rappelvoll
mit genialen Einfällen, zum Brül-
len komischen Ausführungen und
glaubwürdigen Präsentationen
voller Charme, Präzision und Mu-
sikalität. Eine wirklich würdige
Tauffeier für eine neue Bühne! So
einen Abend wünschen wir uns öf-
ter! − pon

Bodenmais. Eine Viertelstunde
lang läuteten am Freitagnachmit-
tag die Glocken der Pfarrkirche
das Triduum zum Bennofest ein.
Hochfeste werden in der katholi-
schen Kirche ursprünglich mit ei-
nem Triduum gefeiert. Das Hoch-
fest der Übertragung des Gnaden-
bildes Unserer Lieben Frau von
Lereto, kirchlicher Ursprung des
Bennofestes vor 310 Jahren, be-
gann auch in diesem Jahr mit einer
Dreitagesfeier.

„Warum sollte das Alter eine
Schande sein?“, fragte Dekan und
Stadtpfarrer Dr. Werner Konrad,
Hauptzelebrant und Festprediger,
zum Auftakt des Bennofest-Tridu-
ums in der Eucharistiefeier, die be-
sonders den Alten und Kranken
galt. Das Wort Senioren vermied
der Geistliche, zumal es für ihn „ei-
ne gewisse Lüge“ darstelle, wie er
betonte. „Es ist eine menschliche
Eitelkeit, wenn wir uns nicht als
Alte bezeichnen dürfen“, wandte
sich der mit Ortspfarrer Alexander
Kohl, Pfarrvikar Janusz Kloczko
und Diakon Sepp Schlecht Gottes-

dienst feiernde Dekan des Deka-
nates Viechtach an die Gläubigen.
Gott kenne die Fehler und Schwä-
chen der Menschen, von ihm kom-
me Heilung und Salbung.

In seiner Predigt schaute der
Stadtpfarrer aus Viechtach auf eine
Frau, die bei einem Vortrag durch
einen Orthopäden mit ihren Rönt-
genbildern die Aufmerksamkeit
auf sich lenkte, den Vortragenden

nötigte ihre Aufnahmen vorzuzei-
gen. Die Frau erwartete, dass sie al-
le bemitleiden, konstatierte der
Prediger. Es gibt Menschen, denen
macht nichts anderes mehr Spaß
als über Krankheiten zu reden.

Für Menschen ist es oft schwer,
die Leiden der anderen zu ertragen
und mitzutragen. Da gebe es einen
Fluchtimpuls vor der Krankheit.
„Das kennen auch wir Seelsorger,

die wir häufig mit Kranken und
Sterbenden zu tun haben“, gab Dr.
Werner Konrad zu. „Man kommt
an die Grenzen und kann einfach
nicht mehr.“

„Warum hat Jesus so viel Ge-
duld? Warum hat er immer noch
Kraft?“, sinnierte der Prediger. Wir
könnten sagen, weil er Gottes
Sohn ist. Der Grund ist ein ande-
rer: Er kennt auch seine Leiden,
nicht nur die der anderen. „Er
kämpft mit seinen inneren Leiden-
schaften und Versuchungen. Er
weiß welche Abgründe die
menschliche Seele hat, weil er in
sich hineingehört hat. Jesus hat
uns durch seine Leiden erlöst, des-
halb ist er so stark und kann Trost
aussprechen. Das geschieht auch
in der Krankensalbung“, so der
Prediger.

Vor der Krankensalbung betete
Konrad auch für jene, die sich um
Alte und Kranke sorgen und sie
pflegen. Gemeinsam mit Pfarrer
Alexander Kohl, Pfarrvikar Janusz
Kloczko spendete der Viechtacher
Stadtpfarrer das Sakrament der
Krankensalbung. − wm

Bennofest-Triduum beginnt mit einem Krankengottesdienst – Dekan Dr. Konrad Hauptzelebrant

Den Kranken und Beschwerten Mut machen

Regen. Die Vorsitzende der
Rheuma-Liga Regen, Mariele List,
hatte am vergangenen Samstag ih-
re Mitglieder mit der Übungsleite-
rin zum Wandern eingeladen. Es
ging zum Schwellhäusl. Trotz vie-
ler Wolken am Himmel haben sich
viele Turnerinnen aufgemacht

nach der Devise: „Es gibt kein
schlechtes Wetter, nur schlechte
Kleidung“.

Es war ein wunderschöner Aus-
flug mit Rast im gemütlichen
Schwellhäusl bei bester Brotzeit
und netten Gesprächen, waren die
Teilnehmerinnen einig − bb

Rheuma-Liga auf Tour
Gemütliche Wanderung zum Schwellhäusl

Kirchberg/Sommersberg. In
Sommersberg werden sieben Bau-
parzellen erschlossen. Eines der
einwohnerstärksten Dörfer der
Gemeinde Kirchberg ist Sommers-
berg. Auf über 230 Einwohner
kommen an die 60 Jugendliche un-
ter 18 Jahre. So wurde in Sommers-
berg auch der Eigenbedarf nach

Sommersberg wird größer
Sieben Bauparzellen werden erschlossen

Bauland angemeldet. Im
Vorjahr wurde ein Flä-
chenareal dafür von der
Gemeinde erworben und
die Herausnahme aus dem
Landschaftsschutzgebiet
mit Änderung der Schutz-
gebietsverordnung bean-
tragt. Nach der Aufstel-
lung und der Genehmi-
gung des Bebauungsplans
wurde auch die Erschlie-
ßungsplanung vom Ingeni-
eurbüro Ernst Pledl aus Bi-
schofsmais vorbereitet und
die Ausschreibung im
Staatsanzeiger bekannt ge-

macht. Mit der gesamten Er-
schließungsmaßnahme wird auch
eine längere Teilstrecke an beste-
henden Kanälen und Schächten
saniert. Beauftragt mit der Bau-
maßnahme wurde die Baufirma
Mader Bau GmbH aus Bischofs-
mais, die zu einer Angebotssumme
von 412 874,68 Euro den Zuschlag
erhalten hat. − bb

SCHON GEHÖRT?
ANZEIGE

Gewinnspiel zum Tag des gesunden Einkaufs

Gewinnübergabe im REWE-Markt, im Bild v. l.: AOK-Firmenkundenteam-
leiter Michael Reihofer, die Hauptgewinnerin Alexandra Bielmeier und
REWE-Marktleiter Jürgen Petersamer. – Foto: AOK

Bodenmais. Herzlichen Glückwunsch! Alexandra Bielmeier gewann den 1.
Preis, einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 Euro, beim AOK-Gewinnspiel
im Rahmen des Tages des gesunden Einkaufs. Beim „Tag des gesunden Ein-
kaufs“ wurden die Kunden im REWE-Markt in Bodenmais für gesundheits-
bewusstes Einkaufen belohnt. Als Gewinn winkten drei Einkaufsgutscheine,
die der Inhaber des REWE-Marktes, Jürgen Petersamer, spendierte. REWE-
Markleiter Jürgen Petersamer und AOK-Firmenkundenteamleiter Michael
Reihofer überreichten den Hauptgewinn und gratulierten der Gewinnerin
recht herzlich. – bbr

Die Akteure auf der neuen Bühne (von links): Sebi Tramontana, Heinz Josef Braun, Johanna Bittenbinder und
Andreas Koll. − Foto: Pongratz

Mit Dr. Werner Konrad feierten Pfarrer Alexander Kohl, Pfarrvikar Janusz
Kloczko und Diakon Sepp Schlecht den Gottesdienst. − Foto: Mühlbauer

Das Schwellhäusl war Ziel der Rheumaliga-Wanderer mit Marille List.
− Foto: List

Um sieben Bauparzellen wächst das Dorf
Sommersberg, zurzeit läuft die Erschlie-
ßung. − Foto: Wenig


